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Weinmann: Einigung mit schalem Beigeschmack

Neuer Hochschulpakt bringt nicht genügend `frisches Geld´ an die Hochschulen für die mannigfaltigen
Herausforderungen.

Zur Meldung, dass Land und Hochschulen sich nach langem Feilschen jetzt auf einen neuen
Finanzierungsvertrag geeinigt haben, sagte der wissenschaftspolitische Sprecher der FDP/DVP-
Landtagsfraktion, Nico Weinmann:

„Die Einigung hat einen schalen Beigeschmack. Bereits in den Haushaltberatungen im vergangenen Jahr
haben wir bemängelt, dass nicht genügend `frische Geld´ bei den Hochschulen ankommen wird, um
sich den mannigfaltigen Herausforderungen stellen zu können. Wir hätten uns für das erste Jahr des
neuen Vertrages in 2021 bereits mehr Engagement der Landesregierung für die Hochschulen gewünscht
und hätten deutlich höhere Haushaltsansätze vorgesehen. Mit unseren entsprechenden Anträgen wurde
wir von Grün-Schwarz jedoch abgewiesen. In der aktuellen Krise aufgrund der Corona-Pandemie sind
auch die Hochschulen nun besonders gefordert, den Lehrbetrieb im anstehenden Sommersemester zu
stemmen. Dazu brauchen wir allerorten digitale Angebote, um den Einschränkungen des öffentlichen
Lebens gerecht zu werden. Diese Mammutaufgabe ist sicherlich eine große Chance für die Digitalisierung
unserer Hochschulen, sie wird aber nicht aus den verfügbaren Bordmitteln der Hochschulen gelingen
können. Hier muss noch nachgebessert werden.“


